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Aus der Gemeinderatssitzung vom 14. Januar 2019 
 

 
Verzugszins/Vergütungszins/Mahngebühr 2019 

 Entsprechend dem Gemeindesteuerreglement setzt der Gemeinderat jährlich die Gebühren und 
Zinsen fest. Gemäss Vorgabe gelten grundsätzlich die Zinssätze der Raiffeisenbank. Der Rat hat 
beschlossen, 2019 für die erste Mahnung keine Gebühr zu erheben. Danach wird pro Mahnung 
ein Betrag von CHF 50 erhoben. 

 Der Verzugszinssatz wird auf 2.75% (entspricht variablem Hypothekarzins), der 
Vergütungszinssatz auch 0.05% (Zins Sparheft/Sparkonto) festgelegt. 

 Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass die Verzinsung von 0.05% nicht sinnvoll ist. Daher erhält 
die Finanzverwaltung den Auftrag zu prüfen, ob und welche Anpassungen im 
Gemeindesteuerreglement sinnvoll sind.  

 
 
Vorstellung Ergebnisse der Leistungschecks P3 und P6 (Primarschule) 

 Zwischen Sommer- und Herbstferien fanden die jährlichen Checks P3 und P6 statt.  
 Gemessen wurde in den Fächern Deutsch (Lesen; Schreiben), Mathematik (Zahl und Variablen; 

Form und Raum; Grössen, Funktionen, Daten und Zufall). Bei P6 (6. Klasse) kommen Englisch 
und Französisch dazu. 

 Im Vergleich zu andern Schulen mit ähnlichen Voraussetzungen schneidet Hägendorf beim P3 
(3. Klasse) überdurchschnittlich gut ab, beim P6 ist die Gemeinde weniger stark als andere 
Schulen. 

 Obschon sich das Resultat P6 deutlich vom Vorjahr unterscheidet und nicht mit andern 
Vergleichen (im Schulkreis, Übertritte an die Oberstufe etc.) übereinstimmt, werden die 
Ergebnisse ernst genommen. Schule und Gemeinderat sind überzeugt, dass die bereits 
angedachten Massnahmen Wirkung zeigen werden (Zusammenarbeit/Austausch der Lehrer 
untereinander, gezieltere Einteilung der Klassen, Anpassungen in der heilpädagogischen 
Begleitung, Mehrjahresvergleiche etc.).  
 
 

Vorinformation Rheintunnel Basel / Deponie Schlatt Hägendorf 

 Im Zusammenhang mit dem Projekt "Rheintunnel" in Basel sollen in der Deponie Schlatt in 
Hägendorf 1.7 Mio Kubikmeter Aushubmaterial abgelagert werden. Aus diesem Grund sind 
Bürger- und Einwohnergemeinde in die Vernehmlassung einbezogen worden. 

 Für den Gemeinderat ist bezüglich des Aushubmaterials aus Basel primär der Verkehr ein zu 
beachtendes Thema (wie kommt das Material nach Hägendorf, Autobahnabfahrt, Lärm etc.). 

 Ein zweites Thema ist die Realisierung der Deponie Schlatt, die aus Sicht des Rates noch nicht 
gesichert ist. Diesbezüglich werden auch noch Planauflagen etc. erwartet. 

 Das Geschäft geht nun in die Kommission für Planung-/Umwelt und Verkehr und wird im Februar 
im Rat traktandiert. 

 
 
Verschiedenes 

 Die Ressourcensituation der Finanzverwaltung ist nach wie vor sehr angespannt. Die 
Mitarbeitenden leisten seit Monaten Mehrstunden. Eine spürbare Verbesserung der Situation wird 
erst per Mitte Jahr erwartet. 

 Das ASTRA hat gegenüber dem UVEK empfohlen, die Einsprachen der Gemeinde Hägendorf in 
Bezug auf den Ausbau der Autobahn Härkingen-Deitingen abzulehnen. Das UVEK wird noch 
weitere Stellungnahmen einholen (zB beim Bundesamt für Umwelt). 



 

 Zur Zeit läuft die Rekrutierung der Nachfolge von Daniel Mettauer in der Schulleitung. Ziel ist, 
dem Gemeinderat per 28.01.2019 einen Wahlvorschlag unterbreiten zu können. 

 Vom 5. bis 7. Juni 2020 wird voraussichtlich wieder eine REXPO in der Raiffeisen Arena 
stattfinden. 


